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Tagungsbüro:       Christiane Schönhammer, Am Kranen 10, 96045 Bamberg, Tel. 0951/863-2451, zemas@uni-bamberg.de
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Anmeldung bis zum 28. Februar 2013 per E-mail an Frau Zeck: barbara.zeck@uni-bamberg.denternet: www.uni-bamberg.de/auslands

        Mittwoch, den 13. März 2013

        14.00 - 14.30 Uhr	
        Einführung (Andrea Stieldorf/Martin Clauss)

        Die Chancen des Krieges für das Königtum 

        14.30 - 15.30 Uhr
        Prof. Dr. Andrea Stieldorf (Bamberg)
        Das Bild vom König als Krieger im hoch-
        mittelalterlichen Reich

        15.30 -  16.30 Uhr
        Daniel Lizius, M.A. (Vechta)
        All the King’s Men. Durch Könige vorge-
        nommene Rittererhebungen im Kontext
        von Kriegshandlungen

        16.30 - 17.00 Uhr
        Kaffeepause

        17.00 - 18.00 Uhr
        Dr. Michael Jucker (Luzern)
        Alles für den König! Beutebesitz und öko-
        nomische Güterverteilung vom Früh- zum
        Spätmittelalter

        18.00 - 19.00 Uhr
        PD Dr. Alheydis Plassmann (Bonn)
        Die englischen Könige im Krieg mit den
        keltischen Nachbarn

        

        
         Donnerstag, den 14. März 2013
         
         Die Funktionen des Königs im Krieg 

         9.00 - 10.00 Uhr
         Dr. Stefanie Rüther (Göttingen)
         Der König als Feldherr – Normen und
         Begrenzungen im späten Mittelalter

         10.00 - 11.00 Uhr
         Dr. Tobias Weller (Bonn)
         In prima fronte belli – Philipp II. und
         Otto IV. auf dem Schlachtfeld von Bouvines

         11.00 - 11.15 Uhr	
         Kaffeepause

         11.15 - 12.15 Uhr	
         PD Dr. Martin Clauss (Regensburg)
         Krieg der Könige: Monarchen als Feld- und 
         Kriegsherren im Hundertjährigen Krieg

        
         12.15  - 13.30 Uhr
         Mittagspause

         Der König als Krieger –  
         Anspruch und Wirklichkeit 

         13.30 - 14.30 Uhr
         Prof. Dr. Thomas Scharff (Braunschweig)
         Wo war der König eigentlich?  
         Der karolingische Herrscher in der Schlacht

         14.30 - 15.30 Uhr
         Dr. Uwe Tresp (Potsdam)
         Pacis amator oder princeps militie? Kaiser Karl IV. als  
         Kriegsherr: Militärische Herrschertugend zwischen 
         Anspruch, Wirklichkeit und symbolischer Darstellung

         
           
           Stadtführung Bamberg

         20.00 - 21.00 Uhr
         öffentlicher Abendvortrag (U2/00.25)
         Prof. Dr. Knut Görich (München)
         Miles strenuus, imperator incautus – 
         Friedrich Barbarossa als kämpfender 
         Herrscher
	

         Freitag, den 15. März 2013

         Risiken des Krieges für den König 

         9.00 - 10.00 Uhr	
         Prof. Dr. Malte Prietzel (Berlin)
         Der gefallene Herrscher. Der Schlachtentod 
         von Königen in der mittelalterlichen Histo-
         riographie

         10.00 - 11.00 Uhr
         Dr. Bastian Walter (Wuppertal)
         Je l´ay pris, je l´ai pris! Die Gefangen-
         nahme von Königen auf dem spätmittel-
         alterlichen Schlachtfeld

         11.00 - 11.30 Uhr
         Kaffeepause
	
         11.30 - 12.30 Uhr
         Abschlussdiskussion 
         Moderation: Prof. Dr. Jörg Rogge (Mainz)


